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1. Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler 
________________________________________________________________________ 
 
Gemäss §60 des Gemeindegesetzes vom 16. Februar 1992 sind die notwendigen Stimmenzähle-
rinnen oder Stimmenzähler zu wählen. 
 
 

2. Protokoll 
________________________________________________________________________ 
 
Das Protokoll der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 21. April 2026 kann auf der Ge-
meindeverwaltung eingesehen oder bezogen werden und ist auf der Obergösger Homepage publi-
ziert. Es wurde vom Gemeinderat laut Gemeindeordnung bereits genehmigt. 
 
 

3. Jahresrechnung 2025 
________________________________________________________________________ 
 
Referenten: Christian Hug, Gemeinderat, Ressort Finanzen und Wirtschaft 
 Uenal Sare, Bereichsleiter Finanzen/IT 

 
 
3.1  Nachtragskredite 

Nicht gebundene Budgetüberschreitungen bis CHF 100'000.00 liegen im Kompetenzbereich 
des Gemeinderates. Die Budgetüberschreitungen werden dem Gemeinderat zusammen mit 
der Rechnung vorgelegt und wurden an der Sitzung vom 11. Mai 2026 genehmigt.  
 
Es sind keine nicht gebundenen Budgetüberschreitungen zu genehmigen. Die gebundenen 
Nachtragskredite wurden vom Gemeinderat ebenfalls am 11. Mai 2026 genehmigt.  
 

 
3.2 Genehmigung der Jahresrechnung 2025 

An seiner Sitzung vom 11. Mai 2026 hat sich der Gemeinderat in Anwesenheit des Bereichs-
leiters Finanzen/IT Uenal Sare vertieft mit der Jahresrechnung 2025 auseinandergesetzt. Im 
Vorfeld hat auch die Finanzkommission die Jahresrechnung 2025 beraten, beurteilt und dem 
Gemeinderat zur Abnahme empfohlen.  

 
Bei einem Gesamtaufwand von CHF 11’179'327.58 und einem Gesamtertrag von CHF 
10'652'564.65 schliesst die Jahresrechnung gegenüber einem budgetierten Aufwandüber-
schuss von CHF 967'921.00 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 526'762.92 um CHF 
441'158.08 besser ab. (2023: Ertragsüberschuss von CHF 179'687.84; 2024: Aufwandüber-
schuss von CHF 874'671.93). Das Fremdkapital beträgt per 31.12.2025 CHF 11'598'716.24. 
Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten haben um CHF 500'000.00 auf CHF 10'200'000.00 
zugenommen. Die Nettoverschuldung pro Kopf steigt auf CHF 1'502.59 (Mittelwert 2018-
2025 liegt bei CHF 1'301.11). 
 
Der negative, aber bessere Abschluss, resultiert grösstenteils aus Effekten, welche durch die 
Gemeinde nicht gesteuert werden können. Beispielsweise der Mehrertrag Fiskalertrag Steuern 
von CHF 298'593.07 und Mehrertrag Entgelte und Rückerstattungen CHF 81'952.18. Bei den 
allgemeinen Diensten schlägt die Übergangslösung der externe Bauverwaltung kombiniert mit 
der eigenen Bauverwaltung negativ zu Buche.  
 
Im Bereich der Gesundheit wurden im Jahr 2025 die budgetierten Werte nicht überschritten. 
Die Budgetwerte 2025 basierten jedoch auf den hohen Zahlen der Jahresrechnung 2024. Die 
Kosten im Bereich der Pflegekostenbeiträge und der ambulanten Pflegefinanzierung blieben 
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auch im Jahr 2025 konstant hoch. Der Kostenblock soziale Sicherheit schliesst mit einem Net-
toaufwand von CHF 2'101'865.99 ab. Am meisten tragen weiterhin die Kosten für die Ergän-
zungsleistungen AHV von CHF 899'800.50 und die gesetzliche wirtschaftliche Hilfe (Sozialre-
gion) von CHF 1'075'064.70 zu diesem Kostenblock bei. 
 
Der Nettoaufwand für die Bildung betrug im Jahr 2025 CHF 3'800'933.61 und liegt somit auf 
Budget und auf dem Vorjahresniveau. Die beiden Kostenbereich Bildung und soziale Sicher-
heit bilden nach wie vor die grössten Aufwandpositionen mit rund 55% vom Gesamtaufwand. 
 
Erfreulich kann festgehalten werden, dass auch im Berichtsjahr 2025 die Gemeinde  
CHF 89'306.85 an Dividenden aus unserer Elektra Obergösgen AG vereinnahmen konnte. 
Ebenso konnten CHF 83'749.00 Konzessionsgebühr der Elektra Obergösgen AG verbucht 
werden.  
 
Nachfolgend zusammenfassend erwähnt die wesentlichen Abweichungen gegenüber dem 
Budget: 

Mehrertrag Fiskalertrag Steuern     CHF 298'593.07 
Minderaufwand Transferaufwand     CHF 108'600.17 
Minderaufwand Sach- und übriger Betriebsaufwand   CHF 60'766.40 
Mehrertrag Entgelte und Rückerstattungen    CHF 81'952.18 
Mehraufwand Personalaufwand     CHF 51'206.75 

Mit dem Abschluss der Jahresrechnung 2025 reduziert sich der Bilanzüberschuss (Eigenkapi-
tal) auf CHF 2'418'882.20. 
 
Die Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung schliesst nach Vornahme der Einlage in den 
Werterhalt mit einem Ertragsüberschuss von CHF 1'428.57 ab. (2024: Ertragsüberschuss von 
CHF 9'956.04). Das Eigenkapital beträgt per Ende 2025 CHF 1'638'152.22 
 
Die Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 
12'374.47 ab. (2024: Aufwandüberschuss von CHF 7'356.74). Das Eigenkapital beträgt per 
Ende 2025 CHF 74'346.73. 
 
Die Spezialfinanzierungen Abwasser und Abfall stehen beide gut da. Beide haben eine ge-
sunde Eigenkapitalbasis. 
 
Die Budgetdisziplin und die ausgabenbewusste Einstellung der Kommissionen und der Ver-
waltung ist auch in den nächsten Jahren ein wichtiger Bestandteil für einen gesunden Finanz-
haushalt. Die Einwohnerstruktur der Einwohnergemeinde Obergösgen, die nicht beeinflussba-
ren Kosten in den Bereichen soziale Sicherheit und dem Bereich Gesundheit sowie die noch 
unbekannten Auswirkungen des kantonalen Sparpaketes zeigen, dass die kommenden Jahre 
herausfordernd bleiben werden. Es kann positiv festgehalten werden, dass die durch die Ge-
meinde beeinflussbaren Kosten grösstenteils innerhalb des Budgets abgeschlossen werden 
konnten. Dank einer gesunden Eigenkapitalbasis kann der Aufwandüberschuss durch das vor-
handene Eigenkapital getragen werden. Nach den gültigen Grundsätzen für den Gemeinde-
Finanzhaushalt gilt es, auch in der steuerfinanzierten Allgemeinen Rechnung, Bilanzfehlbe-
träge weiter zu vermeiden. Die Einwohnergemeinde Obergösgen braucht auch in Zukunft po-
sitive beziehungsweise zufriedenstellende, gute Jahresabschlüsse. 

 
 
 

Antrag des Gemeinderats 

Der Gemeinderat beantragt, die vorliegende Jahresrechnung 2025, welche mit einem Aufwand-
überschuss von CHF 526'762.92 abschliesst, zu genehmigen. 
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4. Verschiedenes 
________________________________________________________________________ 
 
Der Gemeindepräsident informiert über aktuelle Themen. 
 
 
 
 
IM NAMEN DES GEMEINDERATES 
 
Der Gemeindepräsident Die Gemeindeschreiberin 
 
 
 
Martin Richiger Flavia Brügger 
 
 
4653 Obergösgen, 4. Juni 2026 


